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Amtliche Iremdenliste.
Fortsetzung der am 24 . Mai angem. Fremden .

In den Gasthöfen :
Hotel und Villa Coneordia.

Wienke , Hr . P . , Rentner Hannover
Wienke-Patorff , Frl . Malta, Rentiere

Hannover
Pension Villa Hanselmann.

Georg Rath.
Knauß, Frau Direktor Stuttgart
Friedrichs , Hr . Gustav , Oberstleutnant a . D .

Coburg
Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .

Lorsch , Hr . Kunstmühlenbesitzer mit Fr . Gem.
Kilchberg

Wollmann, Hr . Richard . Drogist
Dresden -Neustadt

Hotel zum gold. Löwen.
Fuld , Hr . Jakob, Kfm . Darmstadt

Hotel Maisch.
Auer, Hr . Privatier München
Büchner, Hr . Emil, Direktor mit Frau Gem.

Stuttgart
Koppenhöfer, Hr . I . , Baumschulenbesitzer

Neuenstein
Krieger, Hr . W . , Direktor Berlin
Meier, Hr Ernst , Kfm. Leipzig

Hotel znm gold . Roß.
Elsaß, Hr . Oskar, Privatier mit Frau Gem.

Ludwigsburg
Hotel Russischer Hof.

Keller, Frau Hulda Hilden b . Düsseldorf
Weber, Hr . Ernst, Kfm . mit Frau Gem.

Solingen
von Witzleben , Hr . Generalmajor z . D .

Oldenburg
Wüst , Hr . G . , Fabrikant Frankfurt

Hotel Schund zum gold . Ochsen.
Gebhard , Hr Jakob, Gutsbesitzer

Rosenhof b . Zweibrücken
Herz, Hr. Ferdinand , Kfm . München

Schwarzwaldhotel.
Crux, Hr . I . London
Harry , Hr . R . London
Liebstein, Hr . Karl, Kfm . Stuttgart
Mantel , Hr. Ed . , Kfm . Schw . Gmünd
Walter, Frl. Fanny Stuttgart

Gasth . znm Ventilhorn.
Göh , Hr . Karl, cand .

Niederstetten OA. Gerabronn
In den Privatwohnungen :

Chr . Bätzrrer sen.
Pfeffer, Hr . R , Lehrer

Weilheim b . Hechingen
I . Bäuerle .

Clauß, Hr . Friedrich, Aufseher Stuttgart
Carl Wilh . Bott .

Kinzel, Hr . Philipp, Kfm . mit Frau Gem.
Weinheim a . d . B.

Chr . Bott . Hauptstr . 89 .
Nagel , Hr . Wilhelm, Hotelier

Teutsch -Neureuth
Uhrmacher Bott .

vchröppel, Frau Babette We . Pflaumloch
. Villa Christine.
Herold, Hr . Richard , Kfm . mit Frau Gem.

Dresden
_ Karl Eisele , Baddiener .
Neff, Hr . Adam Asperg
W Hx . Zuffenhausen
_ Villa Elisabeth.
Wer, Frau Lina , Apothekerswe. Nürnberg
Wer, Hr . Otto, K . Postsekretär Bamberg

Villa Franziska. E . Maisch .'
« tulius , Frl. Anna Eßlingen
. Geschwister Fuchs .
Kenner , Hr . Louis , Sägwerksbesitzer

Wendlingen AA . Eßlingen
Trebel, Frau Pfarrer Tübingen
. Villa Haußmann.
H°chapfel, Frau Saarbrücken

-deker, Frl. Marie
Hr . Max, Kfm . Chemnitz

Villa Helena.
Höhne, Hr . Emil , Geh . Hofrat ? mit Frau

Gem . Schöneberg-Berlin
Zugführer Hinterkopf .

Brommer , Hr . Wilhelm , Bierbrauer
Vaihingen a . F.

Brommer , Frau Marie „
Kimmich , Hr . Friedrich, Kfm . Stuttgart

Villa Hohenzollern.
Kühn, Hr. Oskar, Rentner mit Frau Gem.

und T . Halle a . S .
Gärtner Holz.

Festler, Hr . Jakob Süßen b . Geislingen
Haus Honold .

Hörz, Hr . Rektor a . D . Ludwigsburg
Haus Josenhans .

Stoll , Frau Geh . -Rat Berlin
Stoll, Hr . Karl, Geh . Baurat Berlin

Witwe Kämmerer . König-Karlstr . 74 .
Lampert , Hr . G ., Kfm . München

Kaufmann Kappelmann .
Schlagenhauf , Hr . Hugo Schaffhausen
Peez, Frl. Marie Mainz
Vinson, Frau Frankfurt a . M.

Metzgermstr. Kappelmann . Kgl. Hofl.
Wieland , Hr. Georg mit T -, Kirchenbäuer

Oppingen
Villa Karlsbad.

Weiß, Hr . I ., Bankbeamter Stuttgart
Villa Ladner .

von Wittgenstein, Freiherr Felix
Fasanerie b . Laasphe

von Wittgenstein, Freifrau Julie „
Villa Mathilde .

Deiß , Hr. Postsekretär Stuttgart
—

Werzeichnis
der am 25 . Mai angemeldeten

Fremden.

Kgl. Badhotel .
Heygel, Frau S . Straßburg i Elf.
Ostermayer , Frau Marie Stuttgart
Bauer, Hr . Ernst , Ingenieur Mannheim
Falkenheimer, Hr . Oberstleutnant b . Stab . -

Jnf . -Reg . Coblenz
Gasth. zum Bad . Hof.

Bauer, Hr . Ernst , Ingenieur Mannheim
Teufel, Hr . Karl , Kfm . Stuttgart
Strapparwoa, Hr . Luigi Italien
Zandonella . Hr . I . „
Zanatoni, Hr . Geobatte Augsburg

Pension Belvedere.
Zittel, Hr . Karl, Kfm . Rastatt

Hotel Graf Eberhard.
Weyland , Hr . Gerhard , Kfm . Iserlohn i . W.
Ehrenberg , Hr. Otto, Kfm . mit Frau Gem.

und Frau Mutter Landsberg
Gasth . zur Eisenbahn.

Fischel , Hr . Karl, Kfm . Eltville
Torbkomitz , Hr . Paul, Kfm . Magdeburg

Hotel Klumpp .
Küster, Hr . Herinann , Fabrikbesitzer

Charlottenburg
Hotel Pfeiffer znm gold. Lamm .

Jantzen , Hr . Gutsbesitzer Lörritz Meckl .
Hotel gold . Löwen.

Lünser, Hr . A-, Hofuhrenmacher Berlin
Hecht, Hr . Dr. Arzt mit Frl. T . Nowawes
Leibfried, Hr . Louis , Fabrikant mit Fr. Gem.

Stuttgart
Hotel zum gold. Roß.

Schroth , Hr . F , mit Frl. T . Heilbronn
Bosch, Hr . I . , Ingenieur Stuttgart
Denzinger. Hr . Ing . mit Chauffeur Cannstatt
Meder , Hr . K . , Kfm . München

Hotel Russischer Hof.
von Bojanowski , Hr . Paul, Geh .-Rat mit T.

Weimar
Jllner , Hr . Paul, Rentier Bruxelles

Hotel Schund z. gold. Ochsen.
Baur , Hr . K . Hofrat Blaubeuren
Peyser , Hr . R . Dr. med . Arzt Posen
Klauer , Frl. Lina Leipzig

Gladding , Frl. G . Norwich N . U .
Schwarzwald -Hotel.

Lüllig, Hr . Ernst Pforzheim
Meme, Hr . Josef „
Ruck, Hr . Eugen , Kfm . Stuttgart

Gasth. zur Silberbnrg .
von Malottki , Hr . F . Beinstein

Sommerberg-Hotel,
von Pentz, Frau mit Bed . Göttingen
Wulle, Frau I . mit T . Stuttgart

Gasthof z. Sonne .
Piston , Hr . Wirt Maulbronn
Ehmann , Hr . mit Frau Gem . Stuttgart
Voretsch , Frau Halle a . S .
Bümfort, Hr . Fabrikant Stettin

Hotel znm gold . Stern
Luz , Hr . Gustav , Kfm . Tübingen
Burkhard , Hr . G. , Privatier Knittlingen

Gasth. znm Windhof .
Lang, Hr . Pfarrverweser Aichelberg

In den Privatwohnnngen :
Villa Monte bello.

Knoll, Hr . Justizrat mit Frau Gem .
Charlottenburg

von Sievers, Frl . mit Begl . Riga
Ehrenberg , Hr . Otto mit Frau Gem und

Mutter Landsberg a . d . Warthe
Buchhändler Pancke.

Emmerich, Hr . Dr . Sanitätsrat, Kgl. Hofrat
mit Frau Gem. Berlin

Billa Pauliue .
Heinerth , Frau Wilh. , Privatiers? Leipzig

Bäckermstr. Schober .
Renz, Hr . G ., Privatier Leonberg

Villa Schönblick .
Bär , Frau Anna , Baumstrsg . Würzburg

Herm . Treiber, Baddiener.
Jöris , Frau Else Schöneberg -Berlin

Wilh . Treiber» Herreng. 17.
Salzer, Hr . Gustav , Hauptlehrer

Albershausen OA. Göppingen
Villa Trippner

Bäumler, Hr . Friede . , Proviantmstr. a . D.
mit Frau Gem . Ulm a . D -

Fuß, Hr . Arnold , Rendant a . D . „
Sattlermstr. Bolz We .

Bartholomäi , Hr . Christian , Privatier
Weißach Amt Vaihingen

Th - Volz , Rathausgaffe.
Barth, Hr . Christian Calmbach

Wilh . Volz . Hauptstr . 131 .
Auber, Frau Sofie Dunningen b . Rottweil
Kronenberg, Hr . Wilh . , Fabrikant

Höhscheid -Solingen
Oberbaddiener Wandpflug Ww .

Allmendinger, Frau Wimpfen a . N .
Küfermstr. Weber .

Bauer, Frau Barbara
Nellingen OA. Eßlingen

Schweizer, Frau Christine „
Bäckermstr. Zieste.

Boddin , Hr . Rudolf Cassel Wilheknshöhe
Müller. Hr . Hermann Berlin

Villa Carmen.
Wegener, Hr . Adolf, Kfm . mit Fam. Hamburg

Cafe Bechtle .
Demme, Frau Privatiers Hagenau
Zeller, Hr . Privatier mit Frau Gem .

Heidenheim
Reinhold Eisele .

Raffer , Hr . Alfred , Schäftemacher Stuttgart
Villa Franziska. E . Maisch .

Gsottschneider, Hr . Josef. Direktor Mannheim
Witwe Fuchs .

Vogel, Hr . Paul, Unterzahlmeister Stuttgart
Billa Göthe .

Hayd , Hr . Otto, Besitzer d . K. Hofapotheke
jAugsburg

Billa Haußmann.
Gölitz, Frau mit 2 Frl. T Chemnitz

Badmeister Held»
Höflinger, Hr . Gottlob , Kohl enhändler und

Krau Stuttgart

Haus Kuch .
Neubert , Hr . Clemens , mit Frau Gem.

Limbach Sa .
Eggenweiler , Frau Eleonore Stuttgart
Blutharsch , Hr . Karl, Privatier „

Blutharsch , Hr . Karl, Kfm .
Friedrich Maier .

Benk, Hr . Oberkanzlist Stuttgart
Villa Mathilde .

Gervais, Hr . Dr. mev . mit Frau Gem.
Vömhild Thür

Menzel, Hr . Gustav , Fabrikant mit Frau
Gem . Siegburg

Krafft , Frl - Hamburg
Stern , Frau Berlin

Villa Mo « Repos .
Pappenheimer , Hr . E . , Kfm . Frankfurt a . M.

Park-Villa .
Klockmann , Hr . A. . Rentner Güstrow i . Meckl .
Peto, Sir Henry , Baronet

Cheddington Court Dorset Engl.
Peto, Lady „

Villa Rheingold.
Koretz, Hr . Wilhelm , Kfm . Berlin

Baddiener Schill .
Messerschmidt , Frau Anna mit T . Berlin

Christ. Schmid. Hautstr . 71 .
Wörtge , Hr . Karl Friedrich, Postassistent

Frankfurt a . M .
Villa Tonssaint.

Bühler, Frau Marg ., Jngenieurswitwe
Giengen a . Br.

Villa Treiber.
Bock, Hr . Geheimer Forstrat Königsberg
Tincanzer, Hr . Hans, stud . jur . et cam .

Tübingen
Wilh . Pfeiffer , Wagnermstr .

Schwarz, Hr . Johann , Privatier und Ge-
meindebeoollm. München

Herm. Rothfnß, Sattlermstr.
Weingand , Hr . Heinrich, mit Frau Gem .

Heilbronu
Gurrath , Frau

Georg Schnanfer, Eiberg 126 .
Leupold, Hr . Bruno, Kfm . mit Frl. T.

Halle a . S .
Villa Viktoria.

Doyen , Hr . Fabrikant Straßburg
Paira, Hr . Gaston , Generalagent

Straßburg i . E .
Maler Zinser We .

Hösch, Frau Emilie Schw . Gmünd
Kraukenheim .

Hammer , Julius Stuttgart
Großmann, Wilhelm Neuenbürg
Gruber, Johann Wangen a . N .
Sämann , Otto Eßlingen
Staudter , Faustin Calw
Schneider , Vinzenz Dietingen
Hirlemann , Martin Reichenhofen
Roller , Ferdinand Stuttgart
Hohloch , Georg Reutlingen
Salzer, Gottlob Rübgarren
Weise, Max ' Stuttgart
Brezing, Christine Haiterbach
Rominger , Luise Bitz
Schmid, Anna Stuttgart
Röder, Ursula Ulm
Mader, Alois Heilbronn
Rapp, Josef Denkendorf
Laxgang , Eugen Arnbach
Wieland , Robert Schwann
Mohring, Gustav Gmünd
Huber , August Enzberg
Weller, Karl Stangenbach
Lindauer , August Kleineislingen
Roth, Robert Oberndor
Nagel, Scholastika Ueberruh
Mohr, Friedrike Weikersheim
Schweizer, Christine Fellbach
Becker , Katharine Eibensbach
Selje, Katharine Stuttgart
Zaune , Ottilie Biberach
Jauß . Karl Ostheim

Zahl der Fremden 2873 .



Deutsches Reich .
Kaiser Wilhelm

ist nun nach Berlin zr:rückgekehrt . Sein Aufenthalt
in England ist in der Oesfentlichkeit mit einem großen
Wortschwall umkleidet worden . Was von alle dem zu
halten ist, das mag man aus der Nordd . Mg . Ztg . ersehen,in der folgendes zu lesen steht : „ Tie ausländische Presse
beschäftigt sich mit einem Bericht des Matin , nach dem
der Kaiser in einer Unterredung mit dem Vertreter der
französischen Regierung Pichon in London von der Gründ¬
ung einer europäischen Konföderation gesprochen haben
soll . Richtig ist, daß Seine Majestät Pichon gegenüber
seine Zuversicht in die Aufrechterhaltung des europäischen
Friedens und den festen Willen , alles was an ihm liegt ,
dazu beizutragen , ausgesprochen hat . Ter Gedanke, einen
europäischen Staate nbund zu bilden , ist nicht
Gegenstand des Gesprächs gewesen und liegt Seiner
Majestät fern .

" - Tiefes Dementi lesen wir nicht mit
Freuden , denn wir hätten den gewiß vernünftigen Ge¬
danken nach Errichtung eines europäischen Staatenbundes
dem deutschen Kaiser gerne gegönnt .

Der Kampf im Baugewerbe .
Berlin , 25 . Mai . Ten Bemühungen des Geheim¬

rats Tr . Wiedseld vom Reichsamt des Innern , eine
Einigung der Arbeitgeber und Arbeitnehmer im Bauge¬
werbe herbeizuführen , haben sich neue Schwierig¬
keiten in den Weg gestellt. Tie Arbeitgeber wollen
das von ihnen auf dem Dresdener Verbandstag
entworfene Tarifmuster als Grundlage für die Ver¬
handlungen benutzt wissen, während die Arbeiter den al¬
ten , am 1 . April abgelaufenen Tarif als Unterlage gel¬
ten lassen wollen . Es handelt sich dabei im wesentlichen
um die Frage zentraler oder lokaler Arbeitsver¬
träge und um die Akkordarbeit , lieber die An¬
regung , daß beide Teile sich einem Schiedsspruch unterwer¬
fen , ist noch kein Beschluß gefaßt . Bei den Besprechungen,
die am Freitag stattfinden sollen, wird also erst eine Basis
für neue Verhandlungen gesucht werden müssen.

Gladbeck i . Wests . , 24 . Mai . Tie hiesigen Bau -
unrernehmcr haben beschlossen, am Freitag die Arbeit
allgemein wieder aufnehmen zu lassen.

Saarbrücken , 24 . Mai . Ter Arbeitgcber -
ve rband für das Saargcbiet beschloß in der Annahme ,
daß noch viele organisierte Arbeiter , die sich als unorgani¬
siert ausgeben , in Arbeit stünden, übermorgen die Gene¬
ra laussperrung zu verhängen .

Tresdcn , 25 . Mai . Ter hiesige Kongreß des Ver¬
bandes Teutschcr Werkzeug - und Cisenwgren -
fa brisanten stellte fest, daß die Bauarbciteraussperr -
ung diesen Erwerbszweigen immer mehr fühlbar werde.

*

Berlin , 25 . Mai . Tas Militärivochenblatt meldet :
Ter König von Großbritannien und Irland , Chef des Kü¬
rassierregiments Graf Pichler und a la. suite der Marine ,
ist auch zum Chef des Gardedragonerregiments ernannt
worden .

Ausland .
Königin Wilhclmine der Niederlande

Hai mit ihrem Töchterlein gestern in Amsterdam ihren
Einzug gehalten . Fast jedes Haus der Ataüt ist beflaggt .
Tie Häuser der Reicheren sind mit kostbarem Blumen¬
schmuck verziert . Tie Gärten und Kanäle werden zum Teil
mit leuchtenden Gnirlanden überzogen . Ein 5000 Mann
starker Chor wird die Nationalhymne singen . Während
einer ganzen Woche werden die Festlichkeiten dauern , die
am 30 . ihren Höhepunkt in einem großen historischen Fest¬
zug finden . Tic Vorbereitungen werden in einem Am-

Behandelt jeden Menschen nach seinem Verdienst, und wer istvor Schlägen sicher ?
Sbakesp eare .

„Gipfelstürmer ."
Roman von Carl Conte Scapinelli .
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Gustav bat , eine kleine Tagestour machen zu dür¬
fen als Antrittsvisite die er wieder seinen geliebten Ber¬
gen machen wollte . Ter Vater würde bei der Kurmusik
sicher Zerstreuung und , wenn er wollte, auch Ansprache
genug finden .

So zog Gustav am nächsten Morgen in kurzer Wichsaus , um einen Tag in der einsamen Natur des .Hoch¬landes zu verbringen .
Ter alte Prandow ging zur Kurmusik, nahm seine

Inhalattonen und vertrieb sich mit kleinen Spazier¬
gängen die Zeit .

In München wurde einstweilen bei Oberexpeditors
fleißig gepackt . Mariele freilich war ansersehcn , des
Hauses wegen, wie es hieß, in München zurückzublciben.Sie sollte zuerst mit einer Putzfrau in der Wohnung großes
Reinemachen abhaltcn und dann gab es noch immer
allerhand zu tun . Mariele war darüber gar nicht erbost,was hätte sie draußen auf dem Land gemachr? Zmstillen hoffte sie, daß auch Max bald, wenigstens auf
einige Tage , von seiner Tour , die sich arg lang hinaus¬
zog, nach München kommen würde , und daß sie dann
doppelt Zeit hätte , sich ihm zu widmen . Freilich all¬
zuviel Nachrichten liefen von ihm nicht ein, aber auch die
schwarze Marie sandte ihm nicht mehr wie einige Karren ,denn sie lag immer , wenn es ans Schreiben ging , mir
dem Hochdeutsch im Konflikt .

Endlich kam auch die Stunde , da die Oberexpe-
dirors

^ sich anfchickten , München aus einige Wochen zuverlassen. Es war gut , daß Herr Weininger im Bureau
cxrra in eine Urlaubskaffe einzahlte , sonst hätte er Heuer
wirklich nicht diese Extraausgaben bestreuen können. Als

fang und mit einer Begeisterung betrieben , wie sie Amster¬
dam feit vielen Jahren nicht mehr gesehen hat .

*

Paris , 25 . Mai . Der Bischof von Arras
wurde irr dem Prozeß , welchen der Lehrerverein wegen
der Mitunterzeichnung des Hirtenbriefes gegen die Volks¬
schulen gegen den Bischof angestrengt hatte , zu einem
Schadenersatz vvn 500 Frcs . verurteilt .

Brüssel , 25 . Mai . Die mit der Weltausstellung
verbundene internationale Kunstausstellung im Ju¬
belpark ist heute nachmittag in Gegenwart des Königs¬
paares erösfnett worden .

Newyork , 25 . Mai . Heftige Kämpfe toben in der
Umgebung von Blues Leid . Ter Senat beabsichtigt
die Einleitung einer Untersuchung wegen der Ein¬
griffe des Staatssekretärs Knox in die Nicaraguaer
Wirren .

Württemberg .
Hienftuachrichtr «.

Ministerialdirektor Dr. v . Habermaas im Ninistenum des
Kirchen- und Schulwesens ist unt >r Enthebung von der Stelle
eines RegierungSkommissärs 'wd Vorstands der Israelitischen
Obeik rch nbehörde zum Präsidenten des Evang . tischen Konststo-
iums ernannt und gleichzeitig auf die Dauer von <i Jahren ,um
Vorstand des Disziplinargerichts für evangelische Geistliche bestellt
worden. Die technischen Eisendahnselretäre Kchwenzer bei
der Generatdirektion der Stalseiienbahnen und Saut er bei der
Eisenbahnbauinspektiün Crailsheim find zu der Eisenbahnbausek¬
tion Eßlingen, und der technische Eisenbahnsekrelär Deiß bei der
Geueraldirektioa der Siaatseisenbahnen zu der Eisenbahnbausek¬
tion Tübingen aus dienstlichin Gründen mit ihrem Einverständ¬
nis versetzt worden ; der Postinspekror Kleinknecht bei dem
Postamt Nr . 1 in Tübingen rft znr Gene- aldireklion der Posten
und Telegraphen und die Postselretäre Romberg in Marbach
a . N und Noll in Schramberg sind zu dem Postamt Nr . I in
Tübingen je auf Ansuchen versetzt, sonne der Postinspekior Lan¬
get in Buckau ist auf Awuchen in den Ruhestani versetzt und
ihm aus diesem Anlaß das Raterkreuz zweite, Klasse des Ftted-
richsmdens verliehen werden. Der Oberbahnaiststent Zirn in
Ehingen a . D . ist aus dienstlichen Gründen nach Hall versetzt
worden.

AuS den Kommissionen .
Der Finanzausschuß der Zweiten

Kammer
hat die Beratung der Denkschrift über die Wetter¬
führung der Steuerreform fortgesetzt und an
die von dem Berichterstatter Lindemann vorgelegten
Leitsätze längere Erörterungen geknüpft . Finanzministcr
von Geßler betonte dabei, für die Regierung handle cs
sich vorerst nur um eine Sondierung der Anschauungen
der Volksvcrrtetung , Um klar zu werden, ivas in der
Sache mit Aussicht aus Erfolg geschehen könne. Er faßte
dann das Ergebnis der bisherigen Erörterungen dahin
zusammen , daß die größere Mehrheit die Wetterführung
der Reform nicht für deutlich ansehe und nur mit großer
Vorsicht nach Abschluß der eingehendsten Vorprüfungen
eingelcitet wissen wolle . Es war nämlich mehrfach be¬
zweifelt worden , ob angesichts der zu erwartenden Jn -
teresseukämpse und des geringen praktischen Erfolges nicht
besser die weitere Reform ganz unterlassen werden solle
unter Beibehaltung der bisherigen staatlichen Ertrags¬
steuern . Auch hatte man darauf hingewiesen, daß mit
der Reform wieder bedeutende Erhebungs - und Belast¬
ungskosten und ein größerer Beamtenapparat verbunden
sein würden .

Der Ausschuß für innere Verwaltung
hielt eine zweite Sitzung ab zur Erledigung weiterer ihm
überwiesener Gegenstände . Zunächst wurden die Einga¬
ben des Bundes der technisch - industriellen
Beamten , Gau Süddentschland , und des Hauptaus -
schnsses für die staatliche Pensionsversichernng der Privat -
angestellten , je die Pensions - und Hinterbliebenerrversicher -
ung der Privataugestellten betreffend , behandelt . Die
Petenten bitten um Beschleunigung der xVerwirklichnng

sie endlich nach langen Verabredungen und Aufträgen
an Mariele die Wohnung verlassen hatten und am Bahn¬
ros äntämen , da atmete Herr Weininger doch aus, froh,
endlich all der Last los zu sein, das Haus einige Wochen
nicht zu sehen und von den verstaubten Akten des Bureaus
nichts zu wissen .

Nie hatte er sich so wohl gefühlt , wie draußen am
Land , da er noch nicht in der Generaldirektion , sondern
draußen ans der Strecke stationiert war . Ta ließ er sich
gerne die Luft um die Ohren pfeifen und freute sich
in seinen freien Stunden an Spaziergängen , Gartenarbeit
und fröhlicher Unterhaltung mit den biederen Landleuten .
- Aber seine Frau war ihm immer in den Ohren ge¬
legen : „Melde dich nach München ! Unsere Tochter wird
groß , muß höhere Schulen besuchen ! Dort heiratet sie
auch eher ! Und unser Haus braucht den Hausherrn !"

Ja , nun hatte er es gesehen , seit sie dort wohnten ,
kündigte dank der Streitsucht seiner Frau alle .Quartal
eine andere Partei . Die Tochter hatte sich verlobt —
mit einem Studenttein , der nun kaum noch etwas von sich
hören ließ , und er saß vor- und nachmittags im Bureau ,
tagaus , tagein immer mit Akten xind Schreibereien
beschäftigt.

Mer er wollte sich seine drei, vier Wochen Urlaub
nicht vergällen lassen , wollte suchen, allen Kummer und
Aerger >zu vergessen und sich richtig mitten unter den
Bauern in der Natur erholen . Dann , wenn er zurück-
kam, dann konnte es wieder losgehen mit Sorgen und
Plagen ! Jetzt aber wollte er seine Ruhe !

Und da der Zug durch die Ebene um München da¬
hineilte , war es auch , als lasse er mit der Hauptstadtalle bösen Gedanken zurück . Er sah in Kathis Gesichtund freute sich , daß sie ebenfalls vergnügt schien . Wirk¬
lich , dem armen Mädchen .mußte eine solche .Erholung
auch gut tun .

Tos Dorschen, wo sie nun ihren Urlaub zubringenkonuttn , lag ungefähr eine halbe Stunde von der Bahnam Fuße der Gebirgskette . Es war von .Sommerfrischlernnicht arg überlaufen . Mit der Wohnung , die ein Kollegedes Herrn Oberexpeditors ausgenommen hatte , waren sieganz zufrieden . Es waren zwei Bauernstuben , ober ,al-

der Pensions - und Hinterbliebe ncnver -
sicherung der Privaten rgestellten . Ter Berichterstatter, ,Mgeordnetcr Mattutat , (Soz . ) referierte in ausführ¬
licher Weise über den Gegenstand und die Forderung der
Privatangestellten . Durch die neulich« Erklärung des
Staatssekretärs Delbrück im Reichstag sei in die Kreiseder Privatbeamten .eine erhebliche Beunruhigung getra¬
gen worden . Eine Verzögerung der in Aussicht gestellten
Regelung der Pensionsversichcrung müsse vermieden wer¬
den. Die zweite Eingabe will die Versicherung gesondert
einsühren , die erste Eingabe verlangt organischen An¬
schluß an die bestehende Invalidenversicherung . Der Re¬
ferent stellte den Antrag : 1) Die Kammer der Abgeord¬
neten wolle beschließen, die K. Regierung zu ersuchen ,im Bundesrat für eine baldige Regelung der Pensions¬
und Hintcrbliebenenversicherung her Privatangestellten ein¬
zutreten . 2) Die Erste Kammer znm Beitritt einznladen .3) Tie Eingabe für erledigt zu erklären . Minister von
Pischek stellte fest, daß die Reichsregierung an der Sachemit Hochdruck arbeite , von einer absichtlichen Verzögerungkönne keine Rede sein. Man müsse doch bedenken, daßdie technischen, finanziellen und rechtlichen Schwierigkei¬ten große seien . Diese Gesetzgebung müsse deshalb gründ¬
lich vorbereitet werden , um Fehler zu vermeiden . Der
Entwurf müsse .abgewartet werden , ehe man auf Einzel¬
heiten cingehen könne. Er müsse aber aus die erheb¬
lichen f̂inanziellen Aufwendungen noch Hinweisen , die
Ausbringung der Beiträge werde den Arbeitgebern und
Arbeitnehmern nicht leicht werden . Mit dem Antragdes Referenten ist der Minister einverstanden , betont aber
wiederholt , daß seitens der Reichsregierung nichts ver¬
säumt werde. Auch seitens der Vertreter der einzelnen
Parteien wurde dem Anträge des Referenten zugestimmtmrd dieser schließlich einstimmig angeirommen mit dem
Zusatzanttag Graf -Stuttgart „ und dahin zu lvirken, daßderen Erledigung noch durch den gegenwärtigen Reichs¬
tag erfolgen kann .

" Ueebr die Bitte der Süddeutschen
Agitationszentrale des Bundes der technisch- industriellenBeamten bettessend Wiedereinbringung der Gewerbeord-
nungsnovelle berichtet gleichfalls der Mg . Mattutat (S . ) .Es handelt sich hiebei um Wänderung der Bestimmungender Gewerbeordnung bett . die Berhälttnssc der Betriebs¬
beamten . Werkmeister und Techniker. Der Referent be¬
antragt : Die Kammer wolle beschließen : 1 ) Die K . Re¬
gierung zu ersuchen, der Bitte des Bundes der technisch¬
industriellen Beamten entsprechend im Bundesrat für die
Wiedereinbringung der Gewerbeordnungsnovelle Ws . 2
vom 31 . Dezember 1900 einzuttcten . 2) Die Eingabefür erledigt zu erklären . In eine Besprechung des Ge¬
genstandes wurde nicht mehr eingetteten und wird solchein einer demnächst abzuhaltenden weiteren Sitzung er¬
folgen.

»
Dr . v . Haberm «urs , Präsident - eS Evang .Konsistoriums . Wie der Staatsanzeiger meldet, wurde

Ministerialdirektor Tr . v . Hab ermaas im Kultusmini¬sterium unter Enthebung von der Stelle eines Regierungs¬kommissärs und Vorstandes der israelitischen Oberttrchen -
behörde znm Präsidenten des evangelischenKonsistoriu in s ernannt . Der neueKonsistorialpräsidentkommt aus der juristischen Laufbahn ; män ist mit seiner Er¬
nennung zu der alten llebung zurückgekchrt , daß der Präsi¬dent des Konsistoriums dein Kreis der Juristen entnommenwird ; bei Präs . D v . Landberger war bekanntlich dieseGewohnheit zerlassen worden . Ter neue Präsident istals ältester sohn des 1898 verstorbenen Bankdirektors Hstam 5 . März 1856 in Stuttgart geboren . Er besuchte das-Stuttgarter Gymnasium , dann zum juristischen Studiumdie Universitäten Tübingen , Leipzig und Berlin . Int^ ahr l882 machte er den juristischen Tottor in Tüb -
rngen . ^ n den Jahren l 883 bis 86 war er Amtsanwalt inGaildorf , Wnzelsau , stv . Amtsrichter und stcllv. Justiz -"Zn ^ P ^ HÄr^ ttt in Stuttgart , später war erAmtsrichter bezw . Landrichter in Cannstatt und

-Hettbrouu . 1896 wurde er zum Ministerialrat
les war rein und sauber , und das war schließlich die
Hauptsache. -Ein Gatteuhäuschen stand ihnen - auch -zurVerfügung und unweit des Hanfes , hinter dem Obst¬garten , begann auch schon der Tannenwald . So konnteman wirklich zufrieden sein.

Nur Karhi schien unruhig und nachdenklich , da siean Gustav dachte und überlegte , wie es möglich sein würde,ihn zu treten . Sie mußte Geduld haben, bis hierherNachricht von ihm eintras , wie sic sich treffen sollten .
Pochenden Herzens öffnete sie nach zwei Tagen ver¬geblichen Wartens den eben cingetroffenen Brief . Gott¬lob, Mutter saß in der Laube uird Vater machte sich imGatten des Bauern nützlich . So konnte sie, ohne lästigeFragen , das Schreiben lesen .
Gustav schrieb , man wollte sich das erstemal dochheimlich treten , um sich nach so langer Trennung ein¬mal aussprechen zu können. Morgen vormittags ) 0 Uhrwerde er auffdem Wege von Reichenhall nach Auflirchen,eine halbe stunde vom Dorfe entfernt , aus sie warten ,sie möge bestimmt kommen, dann wollten sie das übrige-

ausmachen .

.
^ chvn des Nachmittags ging Karhi diesen Weg, umttch ;ur morgen zu orientieren , und als endlich die Sonne

PP nächsten Morgen weckte , da machte sie sich raschreisefertig . hP Tirndlgewand , das sie hier in der Som -
nwrsrische ^ häufig trug , zog sie an . Er sollte sie schönfinden , Len ttvuhitückskaffee traiik sie hastig hinunterund sagte wie ungefähr zu den Eltern , sie ginge ein wenigspazieren . Tann verschwand sic . Aus Angst, irgendwerrönne sich ihr anschließen wollen , brach sie schon viel zu>ruh auf . Len Weg, für den Gustav eine halbe Stundegerechnet hatte , legte sie in viel kürzerer Zeit zurück.Lie Sehnsucht , die Aufregung , die innere Angst trieb
llh ^ bei quälte sie das Gefühl , daß sie fichheinnich ;ortschlich , sie, die Brgut , die offizielle Braut ,um den Bräutigam zu sehen .

Wer dann drängten die Gedanken an ihn alles zu¬rück. Wie würde er aussehen ? Wie würde er zu ihrwm ? Was würde er von seinem Vater erzählen ?
(Fortsetzung folgt .)



ernannt und wurde im Nebenamt Justitiar
bei der Ministeriälabtcilung für Gelehrten - und Realschu¬
len . 1903 erhielt er den Titel eines Regierungsdirek¬
tors und wurde 190Ü Min .- Tir . und turze Zeit darauf
wieder zum Mitglied des Tiszipliuarhofs ernannt . Dem
neuen Präsidenten rühmt inan nach , er sei ein Mann ,
der sich von weiten Gesichtspunkten leiten lasse , nichts
Engherziges , Bürokratisches hafte ihm an . Es must ab¬
gewartet werden , ob Herr v . Habermaß bei der Ausübung
seines neuen Amtes solche ihm nachgesagte Charaktereigen¬
schaften betätigt .

Für den 9 . deutschen Stenographcntag Ga -
bclsberger , der unter dem Protektorat des Königs steht
und in der Zeit vom 23 . — 27 . Juli in Stuttgart abge¬
halten wird , ist nünmehr ein Ehrenausschuß gebildet wor¬
den , dem beigetreten sttrd : Ministerpräsident Dr . v . Weiz¬
säcker, der Minister des Kirchen - und Schulwesens von
Fleischhauer , der Präsident der Ersten Kammer , Gras von
Rechberg uird Rothenlöwen , der Präsident der Zweiten
Kammer von Payer und der derzeitige Leiter des Stutt¬
garter Stadtschultheistenamts , Gemeinderat Dr . Rettich .
Die Zahl der Anmeldungen für das mit dem Steno -
graphentag verbundene am 24 . Juli stattfindende Wett¬
schreiben beträgt bereits 1200 . Die Wcttschreiben werden
in 6 oder 7 verschiedenen Schulgebäuden abgehalten wer¬
den , sodast jede der Wettschreibgruppen für sich ist . Gruppe
1 umfaßt Südbaden , Elsaß und die Schweiz , Gruppe 2
Oesterreich sowie Bayern mit Ausnahme der Pfalz sind
Schwaben , Gruppe 3 Hessen , Hessen -Nassau und Rhein¬
land , Gruppe 4 das norddeutsche Gebiet , insbesondere
Berlin , Braunschweig , Hannover , Hamburg , Oldenburg ,
Schlesien und Westfalen , Gruppe 5 Nordbaden , die Rhcin -
pfalz und Lothringen , Gruppe 6 Sachsen und Thüringen ,
Gruppe 7 Mittelbaden , bayr . Schwaben und Württem¬
berg . Aus verschiedenen Gegenden werden die Teilneh¬
mer am Wettschreiben in Extrazügen hierhergeführt . Als
Preise sind bereits über 3000 Mark zur Verfügung ge¬
stellt , außerdem zahlreiche Ehrenpreise . Berufsmäßige
Kammerstenographen dürfen sich an den Wettschreiben nicht
beteiligen , geprüfte Praktiker nur in den Abteilungen über
260 Silben und geprüfte Lehrer der Stenographie nur
in den Wteilungen -über 200 Silben .

Der Arbcitsrnarkt in Württemberg hat sich im
April gegenüber dem Vormonat nur wenig verändert ,
teilweise - trog einem Streik der Tapezierer und trotz
der im Berichtsmonat cingetretenen Aussperrung der
Bauarbeiter sogar etwas verbessert . Tic Zusam¬
menstellung per Tätigkeitsergebnisse der württcmb . Ar¬
beitsämter zeigt gegenüber dem März ds . Js . eine Zu¬
nahme der Arbeitsgcsuche um 991 , der offenen stellen
um 464 , der besetzten Stellen um 746 . Auf 100 Mene
Stellen entfielen : im April 1910 128 männliche und
66 weibliche Arbeitsuchende , im März 1910 128 bezw .
60 , im April 1909 156 bezw . 58 , im März 1909 209
männliche und 64 weibliche Arbeitsuchende . In der Land -
und Forstwirtschaft , der Leder - und Holzindustrie , sowie
im Bekleidungs - und Reinigungsgewerbe überwog die
Nachfrage nach Arbeitskräften das Airgebot : auch die Me¬
tall - und Maschinenindustrie bot mancherorts , so z . B .
in Ulm vermehrte Arbeitsgelegenheit .

Die Sterblichkeit in Württemberg . Dem so¬
eben erschienenen Bericht des Medizinalkollegiums ist die
erfreuliche Tatsache zu entnehmen , daß die Sterblich¬
keit in den letzten Jahrzehnten in steter Abnahme
begriffen ist . Kamen aus 1000 Einwohner im Jahre 1872
,wch 33 Todesfälle , so ging die Zahl der Fälle auf 19,8
im Jahre 1908 zurück . Dieser Annahme der Todesfälle
steht leider aber auch eine Abnahme der Geburten
gegenüber . Auf 1000 Württemberger entfielen 1872 noch
45 , 1908 dagegen nur 33 Geburten . Tie Annahme
ist beiderseitig in der Reihenfolge der Jahre eine nahe¬
zu konstante , und wenn trotzdem im Jahre 1908 ein
Geburtenüberschuß von 13 Personen auf je 1000 Per¬
sonen vorhanden ist gegenüber 12 im Jahre 1872 und
8,6 im Jahre 1890 , so ist das darum auch lediglich
auf den stärkeren Rückgang der Sterblichkeitsziffer über¬
haupt .zurückzuführen . Mehr noch wie die Zahl der To¬
desfälle unter den Erwachsenen nimmt seit Jahren die
Kinder st erb lichkeit ab . Diese betrug in den Jahren
1862 bis 1868 noch 36 Proz . und sank in der Periode
1891 — 1900 auf 24 Proz . Mit 18,36 Proz . hat die
Kindersterblichkeit in Württemberg im vvr -

vergangenen Jahr ihren tiefsten Stand er¬
reicht . Das ist ein Erfolg , auf den unsere Aerzte mit
Recht stolz sein können . Die meisten Menschen sterben
in Württemberg an Magen - und Darmkatarrhen ; im
Jahre 1908 waren es 6648 , die solchen Erkrankungen
zum Opfer fielen . In zweiter Linie stehen die Krank¬
heiten der Krcislaüforgane (5100 ) . Recht häufig sind
übrigens auch die Todesfälle an Altersschwäche (3900 ),
während Lungenentzündung 3700 mal , Tuberkulose 3600
mal den Tod herbeiführte . Weitaus am meisten Per¬
sonen sterben natürlich im Neckarkreis , cs folgen der
Reihe Wch der Donau -, der Schwarzwald -, und zuletzt
der Jagstkrcis . Eigentümlich sind die Verhältnisse im
Schwarzwaldkreis . Während in allen übrigen Kreisen
mehr Männer als Frauen sterben , war das Verhältnis
hier im Jahre 1908 völlig umgekehrt . „ Frauen mor¬
dende " Bezirke waren geradezu in der Hinsicht die
Oberämtcr Nürtingen , Rottenburg , Rottweil , Spaichin -

gen und Sulz . Aber auch die Oberämter Marbach , Hall
Heidenheim Schorndorf , Blaubeuren , Ehingen , Göppin¬
gen und Lcuktirch meiden die Frauen am besten , wenn
sie nicht unverhältnismäßig früh von der schönen Welt
Abschied nehmen wollen . Im Allgemeinen scheint , daß
Jndustriebezirke den Frauen besser zu statten kommen
als solche mit vorwiegender Landwirtschaft .

Stuttgart , 25 . Mai . Wie aus Berlin gemeldet
wird , hat das preußische Herrenhaus in seiner heutigen
Sitzung den Gesetzentwurf über die Verlegung der
Landes grenze gegen das Königreich Württemberg bei
der preußischen Gemarkung Steinhofen Oberamts He -
chingen in erster und zweiter Lesnng debattelos erledigt .

Stuttgart , 25 . Mai . Tie bevorstehende Jahres¬

versammlung des Landesvereins der Eiscnbahnbeam -
ten wird über einen Antrag von Mitgliedern des niederen
Dienstes zu beraten haben , der Verein solle dahin wirken ,
daß für den Êintritt in den niederen Dienst künftig
der Besitz des Einjä hrig - B er ech ti g ung s -
Scheins gefordert werde . Tie Entscheidung über die¬
sen Antrag hat für die beteiligte Beamtengruppe erheb¬
liche Bedeutung und wird wahrscheinlich auch die weitere
Entwicklung des Landesvereins beeinflussen .

Tuttlingen , 25 . Mai . Wie verlautet, hat der Vor¬
sitzende der hiesigen Schuhsabrikantenvereinigung , Gg .
Reichle , gegen ein Stuttgarter Blatt wegen eines Arti¬
kels , in dem Reichte die Aeußerung in den Mund gelegt
wird : „ Auf dem Bauche müssen die Arbeiter wieder zu
uns in unsere Fabriken kriechen " Strafantrag gestellt .

Nah und Fern .
Ein Mord »

Tie „ Straßburger (Post " meldet aus Rosenau :
Am Sonntag nachmittag wurde der 66jährige Landwirt
Anton Eberschweier im Bett tot aufgefunden . Die
Untersuchung seitens der Gendarmerie ergab , daß der
Verlebte schwere Verletzungen an der Brust und
Strangulationsmerkmale , am Hals aufwies . Der
anscheinend Ermordete wohnte bei seiner Nichte und de¬
ren Ehemann , dem Ackerer Bäumlin . Er hatte den
Eheleuten sein Unwesen unter dem Vorbehalt des Nutz¬
ungsrechts vermacht . Seit einigen Tagen herrschte Un¬
einigkeit . Der Ehemann Bänmlin ist seit Sonntag ver¬
schwunden .

Beim Salutschietzen ,
Ans Pirna in Sachsen wird vom Mittwoch be¬

richtet : Beim Abgcben der Salutschüsse anläßlich des Kö¬
nigs Geburtstages ist ein großes Unglück passiert ;
sieben Personen sind schwer verletzt , eine ist tot -

Kleine Nachrichten .
Ter ledige W. Reuter in Kaltental OA . Stutt¬

gart siel von der Leiter in seiner Scheuer herunter . Als
seine Angehörigen ihn fanden , war er bereits tot .

Ein Kupferschmied des Bruderhauses in Reut¬
lingen bemerkte ein größeres Paket am Echazrechen ,
das er herausholte und auswickelte . Es fand sich die Leiche
eines neugeborenen kräftigen Kindes , das zuvor von der
eigenen Mutter erwürgt und dann ins Wasser gebracht
worden war . Tie Täterin ist noch nicht ermittelt .

Der Sensenschmied Ludwig Büchner in Neuen¬
bürg wurde auf dem Wege nach Arnbach von einem
Radfahrer angcrannt . Er stürzte und zog sich dabei so
schwere Verletzungen zu , daß er bald darauf verstarb .

Auf eine recht bedauerliche Meise verlor in Stötten
OA . Geislingen eine kaum ein Jahr verheiratete Söldners -
frau ihr Leben . Sic war mit der Leitung eines Gespanns
von zwei Pferden vom Stcinbruch nach Haufe betraut .
Wie nun die Umstände vermuten lassen , ist das Fuhrwerk
an der etwas abschüssigen Straße vor dem Orr in ein
rasches Tempo gekommen . Dadurch dürften die Pferde über
die Fahrbahn hinausgekommen sein . Die Frau ist dann
beim Abspringen vom Wagen mit dem Kleide irgendwo
hängen geblieben und zu Fall gekommen . Ter Wagen ,
mit Sternschotter beladen , ging ihr direkt über den Un¬
terleib . Tie Gedärme traten sofort heraus , was den Tod
Zur Folge hatte .

In Heiden heim stürzte der Pächter der Bierhalle
Namens Bcrglcitcr aus der Steige von Tettingen he¬
runter von seinem Rad und erlitt schwere Verletz¬
ungen .

In Wiblingen OA . Laupheim siel ein IN/?
'
Jahre

altes Kind , das von seiner Mutter mit in die Waschküche
genommen und auf einen neben dem Waschkessel stehen¬
den Tisch gesetzt wurde , in den Waschkessel hinein und ver¬
brühte sich derart , daß es seinen Wunden erlag .

Ter in der Jeßstraßc in Kiel wohnhafte Arbeiter
Bue hat nachts seine Cheftau durch drei Revolverschüsse
getötet und ist dann geflüchtet .

Gerichlssaäl .
Prozeß Hofrichter .

Wien , 25 . Mai . Nach 8 Uhr wurde die Berhand -
chandlung gegen Hofrichter mit der Verlesung verschie¬
dener Gutachten wieder ausgenommen . Hofrichter soll
in feiner Zelle durch konfuse Reden den Eindruck eines G e i-
fteskranken hcrvorzurufen suchen . Auch bei seiner Ver¬
nehmung zu Beginn der vorgestrigen Verhandlung xedete
er wirres Zeug .

Ulm , 25 . Mai . Tie Strafkammer verurteilte den
Notariatskandidaten Schönlcber von Kirchheim u . T . ,
der Kinder unsittlich betastet hatte , wegen Sittlichkeitsver¬
brechen zu sechs Monaten 15 Tagen Gefängnis . Drei
Monate Untersuchungshaft wurden auf die Strafe ange -
rcchnet .

Heidelberg , 24 . Mai . Bor der hiesigen Straf¬
kammer hatte sich heute der Bürgermeister Wilhelm
Steiubrunn aus Neckargemünd , dessen Verhaftung sei¬
nerzeit das größte Aufsehen erregt hatte , zu verantworten .
Steinbrunn war beschuldigt , ein Vergehen gegen Z
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Ws . 2 des Reichsstrafgesetzbuches begangen zu haben . Tie
Verhandlung endete mit der Freisprechung des Ange¬
klagten .

Vermischtes .
Eine rührselige Geschichte

erzählt das französische Blatt „ Cri de Paris " vom König
Georg von England . Ans ihm erfährt man , weshalb
der neue König von England ein so stiller und verschlos¬
sener Mann ist : „ Es ist bekannt "

, so erzählt das Boule¬
vardblatt , „ daß Georg V . von Geburt nicht für den Kö¬
nigsthron bestimmt war . Golange sein ältester Bruder
lebte , war Georg ein heiterer und lustiger Jüngling , der
Göhlich in den Tag hinein lebte . Bald nach dem Tode

des Bruders aber wurde er ernst , mürrisch und schweig¬
sam . Jedermann weiß , daß der verstorbene Bruder die
Prinzessin Mary von Teck heiraten sollte . Als er
in der Blüte der Jugend starb , wünschte die Königin Vik¬
toria , die für die Prinzessin Mary immer eine leb¬
hafte Sympathie empfunden hatte , daß der Herzog Georg
die trostlose Braut Mm Traualtäre führen solle . Dev
funge Prinz erhob jedoch wider Erwarten lebhafte Ein¬
wände und schien dieser Ehe direkt abgeneigt M sein .
Die alte Königin war darob nicht wenig erstaunt und '

nahm ihren Enkelsohn ins Gebet : sie fragte ihn so lange
aus , bis der Prinz sich entschloß , ihr die heikle Lage ,
in welcher er sich befand , ausführlich zu schildern . Auf
ihn hatte schon einige Jahre vorher eine reizende junge
Dame aus guter bürgerlicher Familie einen wahren
Zauber ausgeübt . Es hatte sich zwischen dem Prinzen
und dem bürgerlichen Fräulein ein Liebesidyll entspan¬
nen , das nicht ohne Folgen geblieben war : zwei Knäb -
lein , die das Fräulein zur Welt gebracht hatte , waren
ein lebendiger Beweis der heißen Liebe . Als gewissen¬
hafter .Mann hatte der Prinz der Geliebten hoch und
heilig geschworen , daß er sie heiraten werde , nick» er
scheute sich nicht , seiner strengen Großmama frei pnd
offen zu gestehen , daß er die feste Absicht habe , seinen !
Schwur zu halten , und daß er das Mädchen , das sich
ihm im Vertrauen auf sein Ehrenwort hingegeben habe ,
nicht täuschen und nicht im Stich lassen werde . Die
alte Königin , die eine offene Auflehnung gegen ihre Au¬
torität nicht duldete , war außer sich , als sie auf so hef¬
tigen Widerstand stieß und alle ihre Pläne durch die
Hartnäckigkeit des Enkels vereitelt sah . Prinz Georgs
blieb allen ihren Ermahnungen und Drohungen gegen¬
über fest, so daß die Königin es schließlich ausgab , auf
ihn einzuwirken . Dagegen ließ sie jetzt die Geliebte
des Herzogs nach Windsor kommen . Tie Diener des
Schlosses rvaren nicht wenig erstaunt , als sie eines Ta¬
ges eine unbekannte Dame , die gegen alle Etikette dicht
verschleiert war , ungehindert zur Königin gehen sahen .
Tie Unterhaltung zwischen den beiden Frauen dauerte
zwei Stunden . Tie Königin soll mit warmen Worten
an den Edelmut und an den Patriotismus des jungen
Mädchens appelliert uird ihm vorgestellt haben , daß es
nicht daran denken könne , die Frau des künftigen Kö¬
nigs von Englands zu werden . Um der Ruhe des Her¬
zogs von Port und um der Ehre der königlichen Fa¬
milie willen müsse es freiwillig zurücktreten ; sie, die Kö¬
nigin , verpflichte sich, für die Zukunft der beiden Kin¬
der in reichstem Maße zu sorgen . Nachdem die Geliebte
des Prinzen viele Tränen vergossen hatte , erklärte sie
sich bereit , ,im Interesse des Vaterlandes das schmerz¬
liche Opfer Zu bringen und dem Prinzen fein Wort zu¬
rückzugeben ; die ihr angebotene pekuniäre Unterstützung
wies sie jedoch sowohl für sich wie für ihre Kinder stolz
und kalt Mrück , indem sie erklärte , daß sie sich stark
genug fühle , ihre Kinder durch ihrer Hände Arbeit M
ernähren und großzüziehen . Nach einigen Tagen war
sie aus England verschwunden , und man behauptet , daß
nicht einmal der jetzige König , ihr ehemaliger Gelieb¬
ter , weiß , was aus ihr geworden ist . Er heiratete , ge¬
treu dem Befehl seiner Großmutter , die verlassene Prin¬
zessin von Teck, aber sein Jngendfrohsinn und seine hei¬
tere Geruütsstimmung waren für immer dckhin .

Kunstsinn aus dem Lande . Bäuerin (zum
Maler , der bei ihr in der Sommerfrische ) : „ Möcht ' rt
S ' mir uet wieder so a Bildl malln wie im vorigen Jahr ?
Wissen S ' , mit so viel Farb ' n d' raus !" — Maler : „ Hat
Ihnen denn das so gefallen ?" — „ Na , dös g' rad net
- - aba d ' Fliag ' n san so schön dran pappen Mieb ' n .

"

- Ter Vornehmere . Max und Kurt unterhal¬
ten sich beim Spiel über ihren späteren Berus . Dev
Aeltere möchte gern Oberstleutnant werden . Ter kleine
Kurt sagt : „ Nein , ich werde Pferdebahn ? Nische r .

"
— Daraus Max : „ Na , da werde ich aber was viel Fei¬
neres wie Du !" - ,„ O nee , wenn i ch klingele , mußt Dy
mir aus dem Weg gehen !"

Handel und Volkswirtschaft .
Lanvesproduktcnbörse Stuttgart .

Börsenbericht vorn 23 . Mai .
Die Umsätze auf heutiger Börse waren geringfügig und er¬

streckten sich nur auf Deckung des notwendigsten Bedarfs . Wir
notieren per 100 Kilogramm frachtparität Stuttgart , Getreide !
und Saaten ohne Sack netto Kassa je nach Qualität und Liefer¬
zeit . Weizen württ . 21—21 .50 M , fränkischer 21 . 25—21 .75 M, -
bayerischer 21 .50 bis 22 Mark , niederbayerischer 22 btS
22 .50 Mark , Ulka 22 bis 22 .50 Mark , Saxonska
22 bis 22 . 75 Mark, Uzima 22 . 75 Mark, Laplata Mark!
21 .50 bis 22 .50 , Kernen 21 bis 21 .50 Mark , Futtergerste russ.
13 . 25 bis 13 . 75, Hafer , württ . 14 .50 bis 15 . 75 Mark , Mais
Laplata 16 .75 bis J7 . 25 Mark , Donau 16 . 75 bis 17 . 25 Mark .
Mehl mit Sack , Kassa mit 1 Prozent Skonto . Tafelgries 33
bis 34 Mark , Mehl Nr . 0 : 33 bis 34 Mark , Nr . 1 : 32
bis 33 Mark , Nr . 2 : 30 .50 bis 31 .50 Mark, Nr . 3 : 29
bis 30 Mark , 'Nr . 4 : 25 .50 bis 26 .50 Mark, Kleie 9 bis 9 .50
Mark (ohire -Sack netto Kasse) .

Stuttgart , 25. Mai . Tie Verkehrseinnah¬
men der württem bcrgi schen Staatseisenbah -
nen im Monat April beliefen sich aus dem Personen -
und Gepäckverkehr auf 2 264000 M , aus dem Güter¬
verkehr auf 3 736000 M , aus sonstigen Quellen auf
256 000 M insgesamt aus 6 256 000 M gegen 5 936 000 Ms
im gleichen Monat des Vorjahrs Tie Mehreinnahmen
entfallen mit 30 000 M auf den Personenverkehr und mit
290000 M aus den Güterverkehr .

Göppingen , 23 . Mai. Die Firma Jllig und Müllen
hat sich aufgelöst . Unter der seitherigen Firma fiihrt I 0 h S.
Jllig den Verlag des „Hohenstaufen " weiter , Adolf Müllen
übernimmt die Armstaustatt und Akzidenzdruckerei.

Reutlingen , 25 . Mai. Das Schuhwarenhaus von
Karl Gaiser am Albtorplatz wurde von dem Schuhwa -
renhändler Karl Butz in Stuttgart angekauft , da der
jetzige Besitzer nach Südwcstafrika zieht , um sich dort an -
zusiedelu . Die Kaussumme für das Haus ist 80000 M ,
während das Warenlager aus 1 . Juli ds . Js . zum Jn -
venturwert übernommen wird .



Lokales.
Wrldbad , 27 . Mai. Die zur Zeit Donnerstags

im Konoersationssaal stattfindenden Sinfoniekonzerte
der König! . Kurkapelle finden ein dankbares Echo in vielen
Herzen der hier weilenden Kurgäste und Musikfreunde, das
bewies recht deutlich der starke Besuch des gestrigen Abends.
Mit feinstem Verständnis , ausgerüstet mit einem hohen
Sinn für das, was in der klassischen Musik sofort zündet
und wie ein leuchtender Blitz die Nacht zu erhellen und
Licht in die verdüsterte, krankhafte Stimmung zu bringen
vermag, hatte Herr Musikdirektor Prem auch mit dem
gestrigen Programm allen denen eine wahre Herzensfreude
bereitet, die nach süßen Harmonien dürsten, nach Schönheit
und nach einem Fcuertrank aus dem verjüngenden Quell
wahrer , herrlicher Musik. Tie sinnige Ouvertüre zur Oper
„Iphigenie in Aulis" von einem der ältesten Musikmeister ,
Christoph Willibald Gluck , eröffnet« würdevoll den Konzert -
Abend und die exakte Vortragsweise wurde mit reichem
Beifall belohnt. Evendsen's Romanze für Violine, mit
Herrn Konzertmeister Herbst als Solist , ging mit warmer
Innigkeit recht zu H - rzen . Ein süßes, schönes Märchen
stieg zwischen dem Meer von Tönen auf. Staunend konnte
man die herrlichen Charakter , die der Componist mit dem
Tonbild so fein verwoben hat , erstehen sehen Mit voll¬
endeter und graziöser Technik vervollständigte der Solist
Herr Herbst die Idee des Komponisten und das gesamte
Zusammenspiel ließ die in Blüte stehende Kunst unserer
Kurkapelle deutlich erkennen . Mit ebenso weicher Empfin¬
dung wurde das Vorspiel zum ö . Akt aus „ König Manfred "
von Reinecke zu Gehör gebracht . Den Schluß des Konzertes
krönte ein wuchtiges und kontrastreiches Ton werk Haydn 's ,
die Sinfonie C - dur Nr . 7 . In diesem Strom von Har¬
monien konnten die grauen , düftern Alllagsgedanken neuen
Mut, neue Kraft und Helles Licht schöpfen. Das alte

Meisterwerk wurde von der Kapelle bis in die kleinsten
Details mit souveräner Fertigkeit wiedergegeben und gereicht
dem Dirigent und der Kapelle zu gleichem Lobe . Sicht¬
lich sind alle Konzertbesucher mit dem Gefühl vollster Zu¬
friedenheit von dannen gegangen und die Gemüter haben
sich wieder einmal recht erlabt an der göttlichen Musik,
die wie keine andere von den sieben Künsten dazu angetan
ist, den Menschen zu veredeln und über sich selbst zu
erheben .

Wildbad , 27 . Mai . Feiertags Freud ' und
Leid . Gestern feierte, wie seit altersher Brauch, jeder
gläubige und fromme Katholik das Fronleichnamsest d . h.
das Fest zur Erinnerung an die Einsetzung des heiligen
Altarsakraments . Während das Fest im benachbarten Baden
und in anderen Staaten allgemeiner Landesfeiertag ist,
nimmt dasselbe in Württemberg keinen offiziellen Charakter
an . In großen Scharen kamen daher im Verlaufe des
gestrigen Tages auch viele Auswärtige nach Wildbad , um
hier den Tag stimmungsvoll zu verleben. Ein ausnahms¬
weises . lustiges" Programm haken sich drei auswärtige
Radfahrer ersehen . Auch sie kamen nach unserm Wildbad ,
fanden hier aber mehr Ergötzen am „ vollen Glase " als an
unserer schönen Natur . Mittags gegen 1 Uhr brachen die
drei mit ihren „Stahlrossen " auf um weiter zu fahren .
Doch noch in Wildbad erreichte zweien ein trauriges Ge¬
schick . Beide fuhren in der König-Karlstraße mit voller
Wucht zusammen und stürzten . Aerztliche Hilfe war schnell
zur Stelle ; während bei dem einen der Gestürzten nur
leichtere Verletzungen festgestellt wurden, mußte der andere
dem hiesigen Krankenhaus zugesührt werden, wo dann eine
Gehirnerschütterung und noch weitere schwerere innere Ver¬
letzungen festgestelli wurden . — Ein weiteres Unglück ver¬
hütete gestern Nachmittag die Energie und Geistesgegen¬wart eines Chauffeurs , der mit seinem Auto die König-
Karlstraße herunterfuhr . Ein desselben Wegs kommendes
8 bis 10-jähriges Mädchen rannte blindlings unter den

Kraftwagen , der Gottseidank augenblicklich von dem Chauffeur
gehalten wurde . Ein Unglück ist damit glücklicherweise
verhütet worden. Für Kinder, und deren Eltern, dieselben
zur Achtsamkeit zu ermahnen, möge das Vorkommnis zur
Warnung dienen.
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3 . Oiubgsistsr , Wick/.er Aisbror
4 . äsr I^rauon aus „Kollongrin " Tagner
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Leu 23 . Urä
vnl 'mitt »A8 11—12 llkr :

1 . Ollorsl : VVsr nur clou liobsn Oott. lässt rvsltsn
2 . Ouvvrniio , , -̂ ur unä 2immormuiiu" koitMig3 üiinstaiiballtäni'. o , XVslrar Ltionss
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Druck und Vrrlan der Beruh Hofmunnsche» Nuchdruckerei in
Wildbud . Verantwortlich: t . V . : Paul Köhler daselbst.

- Vvi 'krmf .
Heute Nachmittag um 6 Uhr,

werden im Rathause hier
127 Stück Banstangm

3 „ Hsgstange« «Az-,.«.
öffentlich versteigert.

Wildbad , den 27 . Mai 1810

Neuenbürg .

Oertl . Verwaltungsstelle wrldbad .
Die Kanzleistunden der Unterzeichneten Stelle werden für die

Zeit vom
1 . Juni bis 31 . August

folgendermaßen festgesetzt:
3. an Werktagen

vormittags von 7 —S Hlhr
nachmittags von 6 —8 Whr

b an Sonntagen
vormittags von 11—12 Mhr

An dev üörigen Gageszeit werden nur ganz dringende
Mäkle angenommen .

Den 24 . Mai 1910 .
0 ?rt 1. V6n -8teNtz äer
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Verwalter : Edelmannn .
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Ilaschenürer .
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel , in großen und kleinen

laschen, direkt vom Lagerfaß auf Flaschen gezogen, empfiehltvtX 61 , kvnnkaUrbrLUtzi 'vl.

lürnvereill
dilcidaci .

Samstag , den 28 . Mai ,
abends 8 Uhr

im Lokal (Bad . Hof)
Der Vorstand .

Kuben Sie
dieAbsicht,d . allerneueft .,sich.
bequemsten u . billigsten Hygien.
Artikel der Gegenwart . V .U .? . ,
zu kaufen , dann wenden Sie
sich vertrauensvoll an
J .Kitterer , Emmishofe «,
(Schweiz ) . — Eine einmalige
Ausgabe u . Sie haben Ruhe
: : für immer ! : :s

„Ich litt seit 3 Jahren an gelbl.
Ausschlag mit furchtbarem

Als ich noch nicht d . Hälfte Ihrer
Zucker 's Patent -Medizinal -Seife auf¬
gebraucht hatte , war d . Ausschlag
mit dem Jucken vollständig beseitigt.
H . S . , Poliz.-Serg . in D . " s. Stck.
50Pf . ( 15 °/ ° ig) u . 1 . 50M . ( 35 °/° ig),
stärkste Form) . Dazugeh . Zuck°o^-
Creme 75 Pf . und 2 M . , ferner
Zuck°ok -Seise (mild)^ 50 Pf . und
I . 50 Äk . In allen Apoth . , Drog.
und Parfüm , erhältlich sl . lj

einfache bis feinste , schwarz u . farbig
in allen Größen neu eingetroffen
bei E . Weinbrenner Nachflg .,

Inh . : H . Schanz .
Eine tüchtige

" -
rllsfj

wird per sofort gesucht. Wer, sagt
die Exped. ds . Bl -

'
s6l

UM - ÜLrts§s!ll
empfiehlt lob . Kolli « .

Gemüse - Handlung .

eiße, farbige, schwarze

aschbluse»
in allen Größen

von Mk . » .75 an,
weiße und farbige

Wusch - Kostüme
in allen Größen von Mk . 1S .5V an.
Kustav Kienzls ,
König!, und Herzog!. Hoflieferant

König-Karlstraße 187.

F. 81tzin, HZ 8elniiniia <;li6r
Hauptstraße , — hinter Metzgermstr. Kappclmann

lnipsiehlt fich zur

Maßanfertigung sämtl . Schuhwaren
von den einfachsten bis zu den modernsten Genres und unterGarantie für tadellose Paßform sowie Verarbeitung nur
SMLWMLN besten Materials

Spezialität : Jagd - und Wouristenstiefek , Stiefel ' für °Dkatt -— und kranke Muße , Jutz -Werknrzungen ufw - usw . —

Durch Aufsetzen unsichtbarer
Riester werden alte Schuhe
wwder ansehnlich hergestellt.

Gummiabsätze in großer
Auswahl . Billig ; Preise .
Schnelle Lieferung.

« «NUN )
für Herren , Damen und Kinder , in Wasch -
ftoffen, Velours u. Trikots in großer Auswahl.sosvs , Wildbad, Hau- tstr.

ln Li-Ävatten , Lrg^en, Uausledvtttzu,
üentätzn ,

HoLevträssZr , LrL § sn3c1ioilsi '
, ? 23cden -

tüeiisr V7S133 uvä
20 <Lsll dlUixstsu Vroisso

viZisr Mr
Gk ! kgk » hkitsll » f

Durch günstigen Einkauf verkaufe ich folgendes Geschirr :
Ganze Sätze Saladies 5 teilig in weiß 1 Mk.

farbig 1 Mk . 20 PfGanze Lätze Saladies 6 teilig in weiß 1 Mk . 50 Pf .
farbig 1 Mk . 70 Pf .

früher 2 Mk . 80 Uf .
Fleischplatten in glatt und gerippt, SuppenschüsselnKaffeekannen, Theekannen, Leuchter von 25 Pf . an,sowie noch verschiedenes Gebranchsgeschirr .

Hochachtungsvoll

G

K

Ilvtvl Külilol ' üiumion
vesit ^ er : Krn8t Ki8« l6 . rslakon 74.— In freier, ruhiger Jage beim Bahnhof. —

Gr ößtes und schönstes Oarten -Westanrant mit
Kkashakke .

Mitlagstisch '/-I Ilhr, u psrt im Garten oder Glashütteserviert von 12—3 Uhr . — Reichhaltige Speisrnknrte . —— Stets frische Fische — .
Deutsch Pilsner . — Münchner Pschorrbräu .Komfortabel eingerichtete Zimmer — Pension, Bad . im Hause.Sehenswerte Sammlungen abnormer Naturhößer — Billards

Kegelbahn. — Neue Stallung . — Auto-Garage .
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